
V E R S C H I E D E N E S

Der mittlerweile sechste Benefizlauf „Cross against Cancer“, 
eine jährliche Benefizveranstaltung des Vereins Miteinander 
gegen Krebs e. V., findet in diesem Jahr aufgrund der Corona-
Pandemie als virtuelle Veranstaltung statt. Noch bis zum 20. 
September können die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
gelaufene Kilometer und Zeiten über einen Link hochladen,  
der ihnen nach erfolgreicher Anmeldung mitgeteilt wird. Pro 
Person können die Daten von bis zu zwölf Läufen erfasst wer-
den. Die Zeiterfassung erfolgt eigenverantwortlich über eine 
Laufuhr oder ein Smartphone. Entscheidend ist jedoch nicht die 
Zeit, in der eine Strecke zurückgelegt wird, sondern die gelau-
fenen Kilometer, da jeder Kilometer zusätzlich gesponsert wird. 

Der Verein Miteinander gegen Krebs e. V. wurde vor fünf Jahren 
gegründet. Ziel des Vereins ist neben der Verhütung und Be -
kämpfung von Krebserkrankungen auch die Bereitstellung von 
Maßnahmen und Hilfen für an Krebs erkrankte Menschen. Mit 
dem Spendenlauf „Cross against Cancer“, der inzwischen eine 
der größten Laufveranstaltungen im Saarland ist, will der 
Verein mit Sitz in Homburg-Kirrberg die Bevölkerung auf das 
Thema Krebs aufmerksam machen und einen Beitrag dazu leis-
ten, Berührungsängste gegenüber Krebserkrankten abzubauen. 
Der Erlös aus dem Spendenlauf kommt der Saarländischen 
Krebsgesellschaft e. V. zugute. 
Weitere Informationen: www.miteinander-gegen-krebs.de
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Aufruf

Virtueller Benefizlauf „Cross against Cancer“

In Zeiten von Nachfolgesicherung und Hausärztemangel ist es 
für viele Hausärzte ein Anliegen, die Attraktivität der eigenen 
Praxis für Ärztinnen und Ärzte in Weiterbildung zu erhöhen. 
Darauf zu reagieren hat sich das Kompetenzzentrum Wei ter-
bildung Allgemeinmedizin Saarland (KWS) zur Aufgabe 
gemacht und bietet ab 2020 Train-The-Trainer-Seminare für 
Weiterbildungsbefugte für das Fach Allgemeinmedizin sowie 
interessierte Hausärztinnen und Hausärzte, die eine Weiter-
bildungsbefugnis und aktive Beteiligung in der Weiterbildung 
anstreben, an. Auch weiterbildende Ärztinnen und Ärzte klini-
scher Fächer, die sich in die Weiterbildung Allgemeinmedizin 
aktiv integrieren, sind herzlich willkommen.
Am 4. und 5. September 2020 findet am KWS ein Train-The-
Trainer-Kompaktseminar statt (siehe hierzu auch Seite 25).
In mehreren Workshops werden an diesen beiden Tagen for-
male Struktur und Inhalt der Weiterbildungszeit besprochen, 
Konzepte und erforderliche Unterlagen zur Weiterbildung auf-
gezeigt und Methoden für konstruktive (Weiterbildungs-)Ge -
spräche vorgestellt und trainiert. (Die Inhalte werden so vorbe-
reitet, dass das Seminar im Falle eines erneuten Shutdowns 
auch online als zweitägiges Web-Seminar stattfinden kann.)

Die Teilnahme wird mit einem Zertifikat des KWS bestätigt und 
ist als Fortbildungsmaßnahme anerkannt. Auf Wunsch können 
die Praxen der teilnehmenden Weiterbildungsbefugten auf der 
Internetseite des KWS bekannt gegeben werden.
Die Absolventinnen und Absolventen des Kompaktseminars 
können an Train-The-Trainer-Aufbautreffen teilnehmen, die ab 
Oktober 2020 zwei Mal jährlich stattfinden.

Diese Seminare werden sich inhaltlich jeweils theoretisch und 
praktisch mit einem relevanten Thema der Weiterbildung be -
schäftigen. Geplant sind für 2020/2021 unter anderem: „Das 
Weiterbildungszeugnis – Praktische Tipps“, „Die neue Weiter-
bildungsordnung“, „Kommunikationswerkstatt 2.0 für Weiter-
bildende“ sowie „Nachwuchssicherung – Rekrutierung und 
Auswahl“. Auch hier liegen Schwerpunkt und Ziel auf dem offe-
nen, kollegialen Austausch der Weiterbildenden untereinander.

Bei Fragen wenden Sie sich an Henriette Wolf, 
Tel. (0 68 41) 162 68 24.

Weitere Infos: www.uks.eu/kws

Train-The-Trainer am Kompetenzzentrum Weiterbildung 
Allgemeinmedizin Saarland

Das Saarbrücker Hospizgespräch, das vom Förderverein St. 
Jakobus Hospiz e. V. in Zusammenarbeit mit der Ärztekammer 
des Saarlandes und der Katholischen Erwachsenenbildung 
regelmäßig einmal im Monat stattfindet, wird bis zum Herbst 
ausgesetzt. 

Am 28. September 2020 soll mit einem Vortrag von Sanitätsrat 
Dr. Dietrich Wördehoff, Internist und Palliativmediziner, wieder 
gestartet werden. Darin geht es um die Selbstbestimmung am 
Lebensende. 
Veranstaltungszeit und -ort: 19.00 Uhr, Haus der Ärzte, 
Faktoreistr. 4, 66111 Saarbrücken, 1. OG, Sitzungssaal.

Saarbrücker Hospizgespräch – 
Neustart ab 28. September 2020


